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Kronberg, den 9.6.2009 
Anfrage der KfB- Fraktion  
betr. Stand der Überlegungen/ Gespräche 'Interkommunale Zusammenarbeit' 
 
Sehr geehrte Frau Haselmann,  
bitte leiten Sie folgende Anfrage zur Beantwortung an den Magistrat weiter.  
 
In den Beratungen des ersten doppischen Haushalts der Stadt Kronberg wurde im Herbst 2008 unter 
anderem ein Schwerpunkt auf künftige verstärkte Nutzung der interkommunalen Zusammenarbeit 
gesetzt. 
Auch die Hessische Landesregierung unterstützt und fördert mit verschiedenen Maßnahmen (darunter 
finazielle Zuwendungen) die Absicht von Kommunen, interkommunale Zusammenarbeit  mit 
Nachbargemeinden einzugehen und begründet diese Initiative mit folgenden Überlegungen: 
„Unterschiedliche Faktoren wie die demographische Entwicklung, die knapper werdenden finanziellen 
Mittel, die europäische Integration, die Globalisierung der Weltmärkte und die fortschreitende 
Technologisierung erschweren in zunehmendem Maße die kommunale Handlungsfähigkeit. Vor 
diesem Hintergrund gewinnt die seit langem in vielen Tätigkeitsfeldern praktizierte Interkommunale 
Zusammenarbeit (IKZ) zusätzlich an Bedeutung.  
Durch eine verstärkte freiwillige Zusammenarbeit können Kommunen bis zu 30 000 Einwohner dem 
wachsenden Wettbewerbsdruck und den steigenden Handlungsanforderungen in neuen Bezugsräumen 
wirksam begegnen.“ 
 
1. Welche möglichen Schwerpunkte (z.B. Standesamt, Meldeamt, Ordnungsamt, Kassenwesens) 

haben Magistrat und Verwaltung zwischenzeitlich mit welchem Ergebnis untersucht? 

 

2. Mit welchen Nachbargemeinden wurden diesbezüglich bereits Vorgespräche geführt bzw. für 

welchen Zeitraum sind diese vorgesehen? 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Anfrage möglichst rechtzeitig zu den Beratungen des Haushalts 2010 
zu beantworten. 
 

Mit freundlichen Grüßen, 

   
Dr. Heide-Margaret Esen-Baur  Rainer Schmidt 
Fraktionsvorsitzende    Fraktionsgeschäftsführer 
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